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Zum Buch 
Für ein gutes Miteinander statt Machtkämpfen 

Es gibt Kinder, die wissen schon früh ganz genau, was sie wollen. Diesen 

selbstbestimmten Kindern ist es wichtig, dass man sie ernst nimmt. Den 

besonderen Bedürfnissen dieser Kinder gerecht zu werden, stellt Eltern 

nicht selten vor große Herausforderungen. Der renommierte 

Familientherapeut Jesper Juul plädiert für ein offenes und authentisches 

Miteinander anstelle von Machtkämpfen, Manipulation oder gar 

Kapitulation. In diesem, seinem letzten Buch beantwortet er über dreißig 

konkrete Fragen, die ihm von betroffenen Eltern gestellt wurden, und 

erklärt, wie Eltern diese Kinder besser verstehen und gut ins Leben 

begleiten können, ohne sich dabei selbst aufzureiben. 
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beeindruckt Fachleute wie Eltern auch heute noch 

immer wieder neu. 
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Vor wort

Zunächst möchte ich an dieser Stelle allen Eltern herzlich 
danken, die uns geschrieben haben. Ohne Ihren Mut, uns 
Ihre Beobachtungen und Erfahrungen, aber auch Ihre Sor-
gen und Nöte anzuvertrauen, wäre dieses Buch nicht ent-
standen. 

Alle Ihre Zuschriften handeln von Kindern, deren Stre-
ben nach Unabhängigkeit und Autonomie weit über das 
gewohnte Maß hinauszugehen scheint. Deren ausgepräg-
ter Wille, selbst Stellung zu beziehen und eigene Entschei-
dungen für sich zu treffen, viele Eltern überfordert.

Jesper Juul hatte viele Jahre lang Bedenken, über diese 
Art von Kindern zu reden und zu schreiben, hat sich dann 
aber doch dazu entschieden  – teils, um die erschöpften 
und oft verzweifelten Eltern zu ermutigen, ihre Kinder so 
zu nehmen, wie sie sind. Teils, um es den Kindern zu erspa-
ren, eine offizielle »Diagnose« aufgepfropft zu bekommen, 
die ihnen nicht gerecht wird.

Denn die wichtigste Aussage, die ich seit dem Beginn 
unserer Zusammenarbeit im Jahr 2006 immer wieder von 
Jesper Juul gehört habe, lautet folgendermaßen: »Das Kind 
ist. Punkt.« 

9
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Vorwort

Diese Haltung ermöglicht uns Eltern eine entspannte 
Grundeinstellung und gibt uns zudem die Gewissheit, 
dass wir unsere Kinder nicht formen müssen, sondern dass 
alles Wesentliche bereits in ihnen angelegt ist. Wir müssen 
nur dafür sorgen, dass sich ihre Talente frei entfalten kön-
nen und dass wir als Eltern die Freude an unseren Kindern 
nicht verlieren. 

Dazu noch empathische Begleitung und liebevolle, elter-
liche Führung – was sollte dann noch schiefgehen?

Drei Jahre lang haben wir gemeinsam an diesem Buch 
gearbeitet, und trotz seiner schweren Erkrankung – Jesper 
Juul litt an der Autoimmunkrankheit Transverse Myelitis, 
die ihn brustabwärts lähmte und seine Arbeitskapazität 
stark einschränkte  – hat er sich stets bemüht, möglichst 
präzise auf die Briefe der Eltern einzugehen. Seine teils 
knappen, jedoch stets erhellenden und konstruktiven Ant-
worten sind auch das Kondensat seiner jahrzehntelangen 
Berufserfahrung als Familientherapeut. 

Das Buch ist fertig geworden, doch sein Erscheinen 
konnte Jesper Juul, der unmittelbar nach Fertigstellung des 
Manuskripts starb, nicht mehr erleben.

Was mich während der letzten Monate unserer Zusam-
menarbeit sehr berührt hat, ist die Tatsache, dass die oft 
gestellte Frage: »Habe ich ein autonomes Kind oder nicht?« 
zunehmend in den Hintergrund trat. Immer klarer schälte 
sich stattdessen der Wunsch aller Eltern heraus, so gut wie 
möglich mit ihren Kindern in Kontakt zu kommen, ohne 
ihnen das Gefühl zu vermitteln, mit ihnen sei irgendetwas 
nicht in Ordnung.

10
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Vorwort

Der Wunsch nach Selbstbestimmtheit ist in uns von Geburt 
an angelegt, beim einen mehr, beim anderen weniger. Es ist 
der Wunsch, die eigenen Anlagen entwickeln zu dürfen, sich 
als Mensch mit seinen Fähigkeiten einzubringen und von 
seinen Mitmenschen unterstützt zu werden.

Die facettenreichen Beschreibungen der Kinder in die-
sem Buch belegen die unendliche Vielfalt, mit der wir alle 
geboren wurden und die nun endlich immer mehr gelebt 
werden darf – im Elternhaus, im Kindergarten und in der 
Schule.

Ich wünsche Ihnen größtmöglichen Gewinn aus den vie-
len Elternbriefen und den Antworten von Jesper Juul, die 
mich in ihrer Prägnanz und Klarheit weiterhin anrühren. 
Mögen diese Einsichten Ihr Elternsein etwas erleichtern. 

Ihr Mathias Voelchert 
Gründer und Leiter familylab.de – die Familienwerkstatt
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Was ist  ein sel bst­
best immtes Kind? 

Ein selbstbestimmtes oder autonomes Kind ist ein Kind, 
das von Geburt an auf sein Selbstbestimmungsrecht be-
steht und dadurch seine Eltern an ihrer Liebe und dem 
Wert ihrer Fürsorge zweifeln lässt.

Selbstbestimmte Kinder fordern also das Recht ein, über 
ihre eigenen Belange zu entscheiden und eigene Entschei-
dungen zu treffen. Sie scheinen nur selten daran zu zwei-
feln, was gut und was schlecht für sie ist, besitzen aber 
weder das Urteilsvermögen noch die Erfahrung eines Er-
wachsenen. Selbstbestimmte Kinder brauchen keine Wahl-
freiheit, sondern das Recht, zu den Angeboten und Forde-
rungen ihrer Eltern Nein sagen zu dürfen. Selbstbestimmte 
Kinder wollen nicht über ihre Familien oder ihre Eltern ent-
scheiden, sondern kämpfen um ihr Recht, eigene Entschei-
dungen zu treffen. Durch Bestrafungen oder Belohnungen 
lassen sie sich nicht manipulieren. 

Ich werde später noch auf diese Aussagen zurückkom-
men. Zunächst möchte ich jedoch die Erlebnisse von Müt-
tern und Vätern mit ihrem Neugeborenen beschreiben:

13
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Was ist ein selbstbestimmtes Kind? 

–– Mütter, die bereits mehrere Kinder zur Welt gebracht 
haben, merken oft schon während der letzten zwei, drei 
Monate ihrer Schwangerschaft, dass dieses Kind anders 
ist. Obwohl dieser Eindruck so unmissverständlich ist, 
lässt er sich schwer in Worte fassen. Erstgebärenden 
fällt manchmal auf, dass sich ihr Erlebnis, schwanger zu 
sein, von dem anderer Frauen unterscheidet. Doch erst, 
wenn ihr Kind Wochen, Monate oder Jahre später als 
autonom beziehungsweise selbstbestimmt bezeichnet 
wird, werden sie sich dieser Tatsache vollauf bewusst. 

–– Autonome Kinder werden fast immer mit einem »ferti-
gen« Körper und einem »reifen« Gesichtsausdruck ge-
boren. Eltern beschreiben oft, wie ihr Neugeborenes 
ihnen mit klarem Blick direkt in die Augen gesehen hat. 
Der Körper dieser Babys ist straff, zeigt bereits wohl
definierte Muskeln und keinen Babyspeck. Ihre Motorik 
ist der von Gleichaltrigen in den ersten 18–20 Monaten 
oft voraus.

–– Ihr Verhalten ist von Beginn an äußerst spezifisch. Man-
che von ihnen wollen nicht allzu viel Körperkontakt, 
machen sich nichts aus Kuscheln und Knuddeln, wenn-
gleich wir gelernt haben, dass Babys dies brauchen und 
die Eltern dies selbst so genießen. Fremden Erwach-
senen gegenüber sind sie meist reserviert und weisen 
deren Kontaktversuche konsequent ab. Was vor allem 
für diejenigen Frauen in der Familie gilt, deren Kontakt-
aufnahme besonders aufdringlich und laut ist und die 
auch anderen Kindern gegenüber wenig geneigt sind, 
deren persönliche Grenzen zu akzeptieren.

14
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